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1
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WA 7 0,8
III 139 m über

NH NOK
o FDWA 5 0,4

II 135,5 m über
NH NTH

141 m über
NH NFH o   ED    

SD

WA 4 0,8
IV 142 - 143 m

ü. NH NOK
o FD

WA 2 0,8
IV 142 - 143 m

ü. NH NOK
o FD

WA 3 0,8
IV 142 - 143 m

ü. NH NOK
o FD

WA 1 0,8
IV 141 - 142 m

ü. NH NOK
o FD

WA 6 0,8
IV 142 m über

NH NOK
o FD

WA 8 0,8
III 142 m über

NH NOK
o FD

Nr. 07/108

G (A
llg) 
FL (
A, V
)

GFL (A
, V )

G (Allg) FL (V )

GF
L (
V )

G (Allg)

G (Allg) FL (V )

GFL (A
, V )

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO)
Die in den allgem einen W ohngebieten (W A1-W A8) ausnahm sweise z ulässigen Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen für V erwaltungen sowie
Gartenbaubetriebe und T ank stellen sind gem äß § 1 Abs. 6 BauNV O nicht Bestandteil des
Bebauungsplans.
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO)
Die in der P lanz eichnung festgesetz ten H öhen haben als Bez ugspunk t NH N in Metern.
3. Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)
U ntergeordnete Gebäudebauteile wie Balk one, Altane, Erk er oder Eingangsvorbauten und W indfänge
dürfen m ax. 2,00 m außerhalb der festgesetz ten Baugrenz en und Baulinien liegen. T errassen,
T errassenüberdachungen dürfen m ax. 4,50 m und W intergärten m ax. 3,00 m außerhalb der
festgesetz ten Baugrenz en und Baulinien liegen. Das in der P lanz eichnung eingetragene Sichtdreieck
ist von jeder weiteren Bebauung u.a. Nebenanlagen (einschl. P ark plätz e) freiz uhalten.
4. Flächen für Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 u. § 23 Abs. 5
BauNVO)
Die benötigten Stellplätz e für die Allgem einen W ohngebiete W A 1 bis W A 4 sowie W A 6 bis W A 8 sind
ausschließlich unterhalb der Geländeoberfläche in Form  von T iefgaragen herz urichten. In den
vorgenannten W ohngebieten sind oberirdische Stellplätz e außerhalb der überbaubaren
Grundstück fläche nicht z ulässig.
T iefgaragen und ihre Zufahrten sind auch außerhalb der überbaubaren Fläche z ulässig.
5. Zulässige Höchstzahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Im allgem einen W ohngebiet W A 5 sind höchstens z wei W ohnungen je W ohngebäude z ulässig.
6. Straßenverkehrsfläche / Öffentliche Stellplätze (§ 9 Abs.1 Nr.10 BauGB)
Die Stellplätz e, die an der Grünfläche im  Zentrum  des P langebiets angelegt werden, sind m it
Alleebäum en (m indestens 3 x verpflanz t, Stam m um fang 18- 20 cm ) z u bepflanz en. Die Baum beete
der vier Laubbäum e im  Straßenraum  sind m it einer Mindestgröße von 2,50 m x 3,00 m  anz upflanz en.
7. Bauliche und sonstige Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9
Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
7a)
Zum  Schutz vor V erk ehrslärm  m üssen bei Errichtung, Änderung oder Nutz ungsänderung von
Gebäuden im  gesam ten P langebiet an den Außenbauteilen von nicht nur vorübergehend z um
Aufenthalt von Menschen vorgesehenen R äum en (schutz bedürftige R äum e) m indestens die
Anforderungen an die gesam ten bewerteten Schalldäm m -Maße (R ‘w,ges) gem äß den erm ittelten und
ausgewiesenen Bereichen der Lärm pegelbereiche m it den entsprechenden m aßgeblichen
Außenlärm pegeln nach Form el 6 (R ’w,ges=La-KR aum art) der DIN 4109-1:2018-01 (Schallschutz  im
H ochbau – T eil 1: Mindestanforderungen) erreicht werden.

Innerhalb der festgesetz ten Bereiche m it dem  Lärm pegelbereich IV  und V  sind für Aufenthaltsräum e in
Ein-Zim m er-W ohnungen, Schlafräum e und Kinderz im m er schallgedäm m te Lüftungssystem e oder
gleichwertige Maßnahm en (z. B. z entrale Lüftungsanlagen) vorz usehen.
An Fassaden in den Baufeldern W A 1 und W A 2 m it Beurteilungspegeln von > 62 dB(A) tags sind z um
Schutz vor V erk ehrslärm  Außenwohnbereiche nicht z ulässig. Ausnahm sweise k ann von dieser
R egelung abgewichen werden, wenn durch bauliche Schallschutz m aßnahm en (verglaste Loggien und
Balk one, W intergärten oder vergleichbaren Schallschutz m aßnahm en o. ä.) sichergestellt ist, dass ein
Beurteilungspegel von m axim al 62 dB(A) tags nicht überschritten wird.
Es k önnen in Abstim m ung m it den z uständigen Fachbehörden Abweichungen von den getroffenen
Festsetz ungen z ugelassen werden, sofern im  baurechtlichen V erfahren im  R ahm en eines
Einz elnachweises gutachterlich nachgewiesen wird, dass aus der tatsächlichen Lärm belastung durch
Standortveränderungen oder Abschirm wirk ung geringere Anforderungen an den passiven Lärm schutz
resultieren oder wenn gutachterlich nachgewiesen wird, dass andere geeignete Maßnahm en
ausreichen.
7b)
V or Bez ug von Gebäuden in den Baufeldern W A 1 und 8 sind die Gebäude in den folgenden
Baufeldern als geschlossene Bebauung (Lärm schutz bebauungen) jeweils über die gesam te Länge
des jeweiligen Baufeldes m it den festgesetz ten H öhen über NH N z um indest im  R ohbau z u errichten:
W A 2 (nur Bebauung entlang der nordöstlichen Baugrenz e) und W A 3.
V or Bez ug von Gebäuden in den Baufeldern W A 5, 6, 7 ist, z usätz lich z u den z uvor genannten
Lärm schutz bebauungen in den Baufeldern W A 2 und 3, das Gebäude im  Baufeld W A 4 als
geschlossene Bebauung (Lärm schutz bebauung) über die gesam te Länge des Baufeldes m it der
festgesetz ten H öhe über NH N z um indest im  R ohbau z u errichten. (§ 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB)
Ausnahm en von den im  ersten Absatz  in Ziffer 7b) geregelten Festsetz ungen k önnen z ugelassen
werden, wenn durch einen anerk annten Sachverständigen nachgewiesen wird, dass die
Beurteilungspegel die Im m issionsrichtwerte der T A Lärm  für Allgem eine W ohngebiete einhalten.
In der im  Bebauungsplan gek ennz eichneten Lärm schutz z onen A sind z um  Schutz vor Lärm  aus
Gewerbe und Industrie öffenbare Fenster und T üren von W ohnräum en (W ohnz im m er, W ohnk üchen,
Schlaf- und Kinderz im m er) ausz uschließen. In der Lärm schutz z one B sind öffenbare Fenster und
sonstige Ö ffnungen z u schutz bedürftigen R äum en nach DIN 4109-1:2018-01 ausz uschließen.
8. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (9 Abs.1 Nr. 25a BauGB)
Entlang der nördlichen Fläche für Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind fünf standortgerechte
Laubbäum e 2. Ordnung der Q ualität Alleebaum  (m indestens 3x verpflanz t, Stam m um fang 18-20 cm )
in R eihe anz upflanz en.
Die vier Laubbaum anpflanz ungen in der V erk ehrsfläche, in Fortführung der Baum achse auf der Fläche
für Geh-, Fahr- und Leitungsrechte, sollen eine Mindestgröße von 2,50 m x 3,00 m aufweisen.
Geeignete k lim aangepasste Baum arten sind z.B. Eisenholz  (P arrotia persica), Kobushi-Magnolie
(Magnolia k obus), W ollapfel (Malus tschonosk ii), Eberesche (Sorbus latifolia).
V on den Festsetz ungen der geplanten Anpflanz ungen k ann um  bis z u 3,00 m abgewichen werden.
Jedoch ist die Anz ahl der in der z eichnerischen Darstellung festgesetz ten Bäum e einz uhalten.
9. Dachbegrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Die Flachdächer sind dauerhaft und flächendeck end auf m indestens 80 % der Fläche extensiv z u
begrünen und z u pflegen. Die Substratschicht m uss m indestens 8,00 cm  betragen. Bei Einrichtung
technischer Anlagen z ur Strom- und/oder W assererz eugung ist die Anpflanz ung so z u wählen, dass
der Schattenwurf der V italität nicht im  W ege steht.
10. Bindungen für Bepflanzungen, Erhaltung von Bäumen (§  9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Die in der z eichnerischen Festsetz ung gek ennz eichneten Bäum e sind dauerhaft z u pflegen  und z u
erhalten und während der Baum aßnahm en z u schütz en. Bei  Abgängigk eit  der Bäum e, sind diese
Bäum e gleichartig z u ersetz ten. Dies betrifft die Baum reihe (bestehend aus W interlinden) entlang des
R osenweges und die P latanenallee an der Erschließungsstraße.
Einfriedungen und Bepflanz ungen dürfen im  Bereich des Sichtdreieck es eine H öhe von 0,60 Meter
über Oberk ante ausgebauter Erschließungsstraße (Gehweg) an k einer Stelle überschreiten.
Ausgenom m en sind H ochstäm m e, sowie sie eine freie Sicht gewährleisten.
11. Altlasten (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)
Der gek ennz eichnete Bereich Nr. 1 (Garagenhof und Schotterfläche) ist m it um weltgefährdenden
Stoffen belastet. Im  V orfeld der geplanten Nutz ungen sind die Altlasten in Abstim m ung m it der U nteren
Bodenschutz behörde des Kreises U nna (U BB) z u sanieren. H ierfür ist ein Sanierungsk onz ept von
einem  Altlastensachverständigen z u erarbeiten und der U BB z ur Abstim m ung vorz ulegen. Die U BB ist
im  R ahm en von Baugenehm igungsverfahren z u beteiligen.
Der gek ennz eichnete Bereich Nr. 2 (P latanenallee) ist m it um weltgefährdenden Stoffen belastet. Im
Zuge der Instandsetz ung ist nachweislich sicherz ustellen, dass die k ontam inierte T ragschicht separat
rück gebaut und um weltverträglich ordnungsgem äß entsorgt wird. Ein V erbleib der R ück baum aterialien
innerhalb des Geltungsbereiches des B-P lanes ist aus wasserwirtschaftlicher und
bodenschutz fachlicher Sicht ausgeschlossen. Die Instandsetz ung ist m it der U nteren
Bodenschutz behörde des Kreises U nna im  V orfeld abz ustim m en.
12. Bedingte Festsetzungen (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
Auf dem  gek ennz eichneten Bereich Nr. 1 werden eine Bebauung und Nutz ungen solange
z urück gestellt, bis die Altlasten ordnungsgem äß entfernt wurden. Die ordnungsgem äße Sanierung ist
von der U nteren Bodenschutz behörde des Kreises U nna festz ustellen/z u bescheinigen.

HINWEISE:
1. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bodeneingriffen k önnen Bodendenk m äler (k ultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde,
d.h. Mauern, alte Gräben, Einz elfunde aber auch V eränderungen und V erfärbungen in der
natürlichen Bodenbeschaffenheit, H öhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder
pflanz lichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien entdeck t werden. Die Entdeck ung von
Bodendenk m älern ist der Stadt/Gem einde als U ntere Denk m albehörde und/oder der LW L-
Archäologie für W estfalen, Außenstelle Olpe (T el.: 02761 - 93750; Fax: 02761 - 937520),
unverz üglich anz uz eigen. Das entdeck te Bodendenk m al und die Entdeck ungsstätte sind bis z um
Ablauf von einer W oche nach der Anz eige unverändert z u belassen, wenn nicht die Obere
Denk m albehörde die Entdeck ungsstätte vorher freigibt oder die Fortsetz ung der Arbeiten
gestattet. Die Obere Denk m albehörde k ann die Frist verlängern, wenn die sachgerechte
U ntersuchung oder die Bergung des Bodendenk m als dies erfordern und dies für die Betroffenen
z um utbar ist (§ 16 Abs. 2 Denk m alschutz gesetz  NW ). Gegenüber der Eigentüm erin oder dem
Eigentüm er sowie den sonstigen Nutz ungsberechtigten eines Grundstück s, auf dem
Bodendenk m äler entdeck t werden, k ann angeordnet werden, dass die notwendigen Maßnahm en
z ur sachgem äßen Bergung des Bodendenk m als sowie z ur Klärung der Fundum stände und z ur
Sicherung weiterer auf dem  Grundstück  vorhandener Bodendenk m äler z u dulden sind (§ 16 Abs.
4 Denk m alschutz gesetz  NW ).
2. Wasserschutzzone III A
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt in der W asserschutz z one III A „DEW “. Zum
Schutz der öffentlichen T rink wasserversorgung sind die Bestim m ungen der daz ugehörigen
V erordnung vom  05. Februar 1998 bei jeder weiteren P lanung bz w. H andlung einz uhalten.
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht die
bautechnische V erwertung von Ersatz baustoffen (R ecycling-Baustoffe, Bauschutt, industrielle
R eststoffe) und Bodenm aterialien/Baggergut der Klassen BM-0*/BG-0*, BM-F0*/BG-F0*, BM-
F1/BG-F1, BM-F2/BG-F2 und BM-F3/BG-F3 der Ersatz baustoffverordnung im  Straßen- und
Erdbau (T rag- und Gründungsschichten, Geländeauffüllungen und -verfüllungen) ausgeschlossen.
Für diese Zweck e sind ausschließlich natürliche schadstofffreie Baustoffe aus dem  Steinbruch
(Gesteinsschotter oder -splitt) sowie Bodenm aterialien/Baggergut der Klasse BM-0/BG-0 für die
Errichtung von T rag- und Gründungsschichten bz w. Bodenm aterialien der Klasse Z 0 der LAGA
Boden-R ichtlinie, Stand 2004 für Geländeauffüllungen und -verfüllungen z ugelassen.
3. Grundwasser
Aufgrund der hohen Grundwasserstände werden W asserhaltungen erforderlich.
Grundwasserabsenk ungen bedürfen einer wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8
W asserhaushaltsgesetz . Für dauerhafte Grundwasserabsenk ungen wird k eine Erlaubnis in
Aussicht gestellt.
4. Regenwasser
Die Entwässerung des Baugebietes über den R egenwasserk anal in den Nebenlauf des
W annebaches bedarf einer wasserrechtlichen (Einleitungs-) Erlaubnis nach § 8
W asserhaushaltsgesetz  und einer Kanalnetz anz eige nach § 57 Abs. 1 Landeswassergesetz .
5. Erschließung
Bei der geplanten und direk ten Erschließung über die K 20 sind detaillierte P lanunterlagen des
Einm ündungsbereiches (K 20/neue Erschließungsstraße) dem  Fachbereich Bauen, Straßenbau
des Kreises U nna rechtz eitig vorz ulegen. Nachz uweisen sind hier:
a. Ausreichende Sichtdreieck e
b. Die Mindestbreite der Erschließungsstraße von 6,00 m im  Einm ündungsbereich sowie
c. Der Mindestoberaufbau/-verstärk ung des R ad- und Gehweges
d. 56 cm  Frostschutz m aterial (H KS O/45 m m )
e. 4 cm  Brechsandsplittgem isch (0,5 m m )
f. 10 cm  P flaster.
Sollten für die Anlage von Ent- und V ersorgungsleitungen Aufbrüche der Fahrbahn nötig sein, so
ist für diese Aufbrüche vor Baubeginn ein Gestattungsvertrag beim  Kreis U nna abz uschließen.
6. Artenschutz
Sollte die Fällung eines H öhlenbaum es wider Erwarten nicht verm eidbar sein, so wird dieser k urz
vor der R odung auf Flederm ausbesatz  überprüft. Sollten Flederm äuse festgestellt werden, so wird
gewartet, bis die T iere die H öhlen von selbst verlassen haben (Entnahm e von T ieren nur bei
vorheriger Befreiung durch die U ntere Naturschutz behörde m öglich). Eine Fällung hat nach
Möglichk eit nicht von April bis Mitte August stattz ufinden, da dies die sensibelste P hase im  Jahr
darstellt. W enn ein Flederm ausbesatz  trotz der Kontrolle aufgrund einer nicht ausreichenden
Einsehbark eit oder U nerreichbark eit von Baum höhlen nicht ausgeschlossen werden k ann, so ist
ein Flederm ausspez ialist bei der Fällung anwesend, um  betroffene T iere ggf. fachgerecht
versorgen z u k önnen. Zur V erm eidung einer Minderung der Q ualität des Gebietes als
Nahrungshabitat für Flederm äuse sollte die Straßenbeleuchtung durch den Einsatz  von LED-
Lam pen insek tenfreundlich gestaltet werden. Die Baufeldräum ung (R odung der Gehölz e) und der
Gebäudeabriss wird z ur V erm eidung baubedingter T ötungen von Brutvögeln außerhalb der Brut-
und Aufz uchtz eiten europäischer Brutvögel, also nicht im  Zeitraum  vom  01. März  bis 30.
Septem ber durchgeführt.
7. Kampfmittel
Ist bei der Durchführung von Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnlich verfärbt oder werden
verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einz ustellen und es ist unverz üglich
der Kam pfm ittelbeseitigungsdienst bei der Bez irk sregierung Arnsberg durch die Ordnungsbehörde
der Stadt Schwerte z u verständigen.
8. Einsehbarkeit von DIN-Vorschriften
Die der P lanung z ugrundeliegenden V orschriften (Gesetz e, V erordnungen, Erlasse und DIN-
V orschriften) k önnen bei der Stadt Schwerte, R athausstr. 31, eingesehen werden.

K R aum art = 30 dB für Aufenthaltsräum e in W ohnungen, U nterrichtsräum en und Ähnliches; 
K R aum art = 35 dB für Büroräum e und Ähnliches; 
La   der m aßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01, 7.1, T abelle 7: 
 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel 
La 
dB 

IV  70 
V  75 

 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung ( § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Legende

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) mit laufender NummerÁ1

0,4 Grundflächenzahl als Höchstmaß (§ 17 BauNVO)

A Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 17 BauNVO)

Sonstige Planzeichen

Lärmschutzzone A (s. textl. Festsetzung Nr. 7b)<
<

< < < < < <<
<

<<<<<

Lärmschutzzone B (s. textl. Festsetzung Nr. 7b)<
<

< < < < < <<
<

<<<<<

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 
Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) (s. textl. Festsetzung Nr. 7a)<

<

< < < < < <<
<

<<<<<

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

¤A Erhaltung von Bäumen (s. textl. Festsetzung Nr. 10)
¤¡ Anpflanzungen von Bäumen (s. textl. Festsetzung Nr. 8)

Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)66

66
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Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

¿U Kinderspielplatz

Private Grünfläche")p

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5
Nr. 3 und Abs. 6 BauGB) (s. textl. Festsetzung Nr. 11)

Mit Geh- (G), Fahr- (F) und Leitungsrechten (L) zu belastende Flächen zu Gunsten der
Anlieger (A),Ver- und Entsorger (V) und der Allgemeinheit (Allg) s. Einschrieb
(§ 9 Abs . 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)::

::

: : : : : : :::: :::::::

Sonstige Darstellungen

Fahrbahnaufteilung (hier: P = Parken)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bestandsübernahme Wohngebäude, Wirtschaftsgebäude

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer101

! ! ! ! ! ! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (z. B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauGB)

Lärmpegelbereich IV (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)< < < < <ÿo

Lärmpegelbereich V (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)< < < < <ÿp

P Vorhandener Baum

Sichtdreieck (s. textl. Festsetzung Nr. 6)

Flächen für Versorgungsanlagen und für die Rückhaltung von Niederschlagswasser
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (Zweckbestimmung s. Einschrieb)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
Straßenbegrenzungslinie

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigÎ

Æ offene Bauweise
Baulinie (§ 23 BauNVO)
Baugrenze (§ 23 BauNVO)

ø Dachform (FD = Flachdach, SD = Satteldach)

Straßenverkehrsfläche

ÊI Verkehrsberuhigter Bereich

Gestalterische Festsetzung (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

¾ëé Regenrückhaltebecken

Elekrizität, hier: Trafostation¾K

Fläche für Versorgungsanlagen

Oberkante Gebäude Mindest- bis Höchstmaß in Metern über NormalhöhennullL 142 - 143 m
über  NH N

Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Metern über NormalhöhennullL 139 m über 
NH N

K Firsthöhe als Höchstmaß in Metern über Normalhöhennull141 m über
NH N

J Traufhöhe als Höchstmaß in Metern über Normalhöhennull135,5 m über
NH N

R echtsgrundlagen:
Baugesetz buch in der Fassung der Bek anntm achung vom  03. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 2414) in der
z ur Zeit geltenden Fassung
Baunutz ungsverordnung (BauNV O) vom 21. Novem ber 2017 in der z ur Zeit geltenden Fassung
P lanz eichenverordnung (P lanz V  90) vom 18. Dez em ber 1990 in der z ur Zeit geltenden Fassung
Bauordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (BauO NW ) vom 01. Januar 2019 in der z ur Zeit
geltenden Fassung
Gem eindeordnung für das Land Nordrhein-W estfalen (GO) vom  14. Juli 1994 in der z ur Zeit geltenden
Fassung

Bebauungsplan Nr. 188
"Am Rosenweg"
M. 1 : 500

Übersichtsplan M. 1 : 5000

Stadt Schwerte

Für die  Erarbeitung  des  Bebauungs-
planentwurfes.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
....................................................

Die  P lanunterlage  stim m t  m it dem
Liegenschaftsk ataster  überein.
Sie entspricht den Anforderungen des §
1 der P lanz eichenverordnung vom
18.12.1990.
Die  Festlegung   der  städtebaulichen
P lanung ist geom etrisch eindeutig.

Schwerte, 04.07.2023

gez .: Schwefer
Ö ffentl. best. V erm .-Ing.

Der Ausschuss für Infrastruk tur, Stadt-
entwick lung und U m welt des R ates der
Stadt Schwerte  hat  am   09.05.2017
gem . § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen,
den Bebauungsplan Nr. 188 "R osen-
weg" aufz ustellen, sowie die Beteili-
gung der Ö ffentlichk eit gem . § 3 Abs. 1
BauGB durchz uführen.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
....................................................

Der  Beschluss  über  die  Aufstellung
dieses   Bebauungsplanes   und   die
frühz eitige  Beteiligung der Ö ffentlich-
k eit wurden am  27.07.2017 ortsüblich
bek anntgem acht.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
....................................................

Die Beteiligung der Ö ffentlichk eit an der
Bauleitplanung gem . § 3 Abs. 1 BauGB
ist in einer  Infoveranstaltung m it  an-
schließendem  14-tägigen  Aushang vom
18.10.2017 bis 03.11.2017 durch-
geführt worden.
Die  Beteiligung   der  Behörden  und
sonstigen T räger öffentlicher Belange
gem .  § 4 Abs. 1 BauGB  erfolgte  m it
Schreiben vom 17.10.2017.
Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
....................................................

Der Ausschuss für Infrastruk tur, Stadt-
entwick lung und U m welt des R ates der
Stadt Schwerte hat am  24.04.2018
beschlossen, diesen  P lan m it der
z ugehörigen Begründung gem . § 3 Abs.
2 BauGB öffentlich ausz ulegen.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Die  Offenlage  dieses  Bebauungspla-
nes m it der z ugehörigen Begründung
wurde am   06.06.2018  ortsüblich be-
k anntgem acht und erfolgte in der Zeit
vom  18.06.2018  bis  20.07.2018 ein-
schließlich. Die Behörden und sonsti-
gen T räger öffentlicher Belange wurden
davon gem . § 3 Abs. 2  BauGB m it
Schreiben vom 06.06.2018  benach-
richtigt.
Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Der R at der  Stadt Schwerte  hat am
20.09.2023 diesen Bebauungsplan gem .
§ 10 BauGB in V erbindung m it §§  7
und  41 der  Gem eindordnung als
Satz ung  beschlossen  sowie die
Begründung hierz u.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.......................................................

Der  Satz ungsbeschluss gem . § 10 Abs.
1 BauGB sowie die Auslegug dieses
Bebauungsplanes sind  gem . § 10 Abs.
3 BauGB am  20.10.2023 ortsüblich be-
k annt gem acht worden.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Der Ausschuss für Infrastruk tur, Stadt-
entwick lung und U m welt des R ates der
Stadt Schwerte hat am  13.05.2020
beschlossen, diesen  P lan m it der
z ugehörigen Begründung  gem . § 3 Abs.
2  BauGB erneut öffentlich ausz ulegen.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Die 2. Offenlage dieses Bebauungspla-
nes m it der z ugehörigen Begründung
wurde am   24.06.2020  ortsüblich be-
k anntgem acht und erfolgte in der Zeit
vom   06.07.2020 bis  07.08.2020 ein-
schließlich. Die Behörden und sonstigen
T räger öffentlicher Belange wurden
davon gem . § 3 Abs. 2 BauGB m it
Schreiben vom   05.07.2020  benach-
richtigt.
Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Der Ausschuss für Infrastruk tur, Stadt-
entwick lung und U m welt des R ates der
Stadt Schwerte hat am  10.05.2023
beschlossen, diesen  P lan m it der
z ugehörigen Begründung  gem . § 3 Abs.
2  BauGB erneut öffentlich ausz ulegen.

Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................

Die 3. Offenlage dieses Bebauungspla-
nes m it der z ugehörigen Begründung
wurde am  04.07.2023  ortsüblich be-
k anntgem acht und erfolgte in der Zeit
vom   12.07.2023 bis 14.08.2023 ein-
schließlich. Die Behörden und sonstigen
T räger öffentlicher Belange wurden
davon gem . § 3 Abs. 2 BauGB m it
Schreiben vom   29.06.2023  benach-
richtigt.
Schwerte, 05.08.2024
Der Bürgerm eister

gez .: Axourgos
.....................................................
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